
«Blaus Bluet und Erbslisuppe»
Die Theatergruppe
Bargen liess in der
Mehrzweckhalle ihrem
Ideenreichtum freien
Lauf.

We. Dass die Mitglieder der Thea-
tergruppe Bargen etwas vom
Theaterspielen verstehen, haben
sie schon mehrmals bestätigt.
Doch am vergangenen Samstag
haben sie sich selber übertroffen.
Die Halle war zum Bersten voll,
und schon sehr früh mussten Per-
sonen wegen Platzmangels wie-
der den Heimweg antreten.

Grosser Andrang
Wer in der Halle Platz fand,

brauchteesnichtzubereuen.Was
die Theaterleute boten, war
schlichtweg grosse Klasse. Wie
sie das Stück «Blaues Blut und
Erbslisuppe» interpretierten, war

Theater vom Allerbesten. Frau
Neureich ist das Millionenerbe
ihres Gatten in den Kopf gestie-
gen. Sie möchte unbedingt in die
vornehme Gesellschaft aufge-

nommen werden und ihre Toch-
ter mit «blauem Blut» verheira-
ten. Um sich nicht zu blamieren,
soll ein Butler in einem Schnell-
kurs der Familie Manieren bei-

bringen. Bei ihrem Ehemann, der
das Ganze lächerlich findet, wie
auch bei der Tochter, stösst sie mit
ihrem Unterfangen auf wenig Ge-
genliebe. Was daraus entstand,
war ein stimmungsvolles Tohu-
wabohu. Mehr als einmal spen-
deten die Besucher spontanen
Applaus auf offener Szene.

Flugissimo
Dass aber die Theaterleute

nicht nur vom Theater etwas ver-
stehen, zeigten sie in der Show
Flugissimo im zweiten Teil.
Heuer war eine Weltreise mit der
neuen «Bargen-Air» auf dem Pro-
gramm. Mit Bildern und Sketches
ausderganzenWeltzeigtensieih-
ren Ideenreichtum, der schier un-
endlich zu sein scheint.

Für das leibliche Wohl stand
eine gut organisierte Küche und
eine Bar zur Verfügung, während
DJ Ränu für die musikalische Un-
terhaltung sorgte.

Der Butler bemühte sich vergebens, Familie Neureich Anstand
beizubringen. Bild: We


